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Schulinterne Kooperation als Arbeitszeit 

Derzeit obliegt es der Ganztagsschule, in welchem zeitlichen Umfang die festen Kooperationsstunden im Rahmen 

der Schulautonomie für die Lehrer:innen eingeplant werden. Für welches Arbeitszeitmodell sich die Schule 

entscheidet, hängt von dem pädagogischen Konzept ab, das umgesetzt werden soll. Für Lehrer:innen bedeutet die 

Ganztagsschule oftmals ein Umdenken und eine Umstellung der bisher gewohnten Halbtagsschularbeitszeit. 

In Berlin gibt es beispielsweise die folgende Faustregel: Eine Lehrkraft an einer Grundschule verfügt bei einer vollen 

Stelle über ein Stundendeputat von 28 Unterrichtstunden. Um die wöchentliche Arbeitszeit inklusive der Ferienzeit 

zu berechnen, muss man diese Stunden mit dem Faktor 1,5 multiplizieren und berechnet eine wöchentliche 

Arbeitszeit von 42 Zeitstunden. Wenn die Ferienzeiten nicht mitberechnet werden sollen, multipliziert man mit 

dem Faktor 1,7 und berechnet so eine wöchentliche Arbeitszeit von knapp 47 Zeitstunden. Von diesen 47 

Stunden/Woche werden 21 Zeitstunden für die Unterrichtsstunden abgezogen (45 Minuten * 28 = 21 Zeitstunden). 

Verbleiben also insgesamt 26 Zeitstunden, die für, teils gemeinsame, Vor- und Nachbereitung des Unterrichts, für 

das Konferenzwesen, Besprechungen im Team, Elterngespräche, Aufsichtszeiten (z.B. beim Mittagessen oder in 

den Pausen), etc. verbleiben, s.u. Niedersächsische Arbeitszeitstudie 2015 / 2016 (uni-goettingen.de; Seite 50 ff.)  

Die Ganztagsschule bietet die Möglichkeit, die Kooperationszeit im Stundenplan zu verankern. Zur 

Veranschaulichung ist ein Fallbeispiel einer Lehrerin abgebildet: 

In diesem Beispiel wird deutlich, dass die Lehrerin in der Regel an zwei Tagen die Woche bis 16 Uhr in der 

Ganztagsschule präsent ist. Hier finden am Dienstagnachmittag die Konferenzen nur nach Bedarf statt, so dass 

dieser Tag oft um 14:20 endet. Die Chancen dieser Stundenplangestaltung benennt die Lehrer:in in diesem 

Fallbeispiel wie folgt: 

o Die Teamzeit ist fest im Stundenplan verankert und zusätzlich gibt es insgesamt mehr Zeit für Kooperation 

und Absprachen aufgrund der Überschneidungen von Präsenzzeiten der unterschiedlichen Berufsgruppen 

o Die Freistunden können zur Unterrichtsvorbereitung genutzt werden 

o Die Arbeit verlagert sich mehr in die Schule statt ins eigene Zuhause 

o Ein bis zwei Mal pro Woche findet der Unterricht am Nachmittag statt. An diesen Tagen beginnt der 

Arbeitstag später. Dies wird dieser Lehrer:in gerecht, die nicht zu den Frühaufsteher:innen gehört. 

o Die Schüler:innen werden auch mal in anderen Situationen als im Unterricht wahrgenommen und es gibt 

zudem soziale und emotionale Fördermöglichkeiten über den ganzen Tag 

https://kooperationsstelle.uni-goettingen.de/fileadmin/user_upload/AZS_PK/2016-08-01_Arbeitszeitstudie_2015-2016_Ergebnisbericht_komprimiert_final.pdf
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